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Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der GroWerzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden, dem praktischen
Arzt Hofrat Or . Doll in Karlsruhe die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Kommandeurkreuzes II . Klasse des
Königlich Schwedischen Wasaordens zu erteilen .

SeineKöniglicheHoheit der Grotzherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Kaiser¬
lichen Konsulatssekretär Max Kämmerer in Palermo
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm von Seiner Hoheit dem Khedive
von Egypten verliehenen Medjidie -Ordens vierter Klasse
zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unter dem 2 . August d . I . gnädigst geruht ,

die Amtmänner
Franz Joseph Roth in Mannheim ,
Paul Schwörer in Waldshut ,
Or . Oskar Reiß in Lörrach,
Adolf Rothmund in Lahr ,
Wernher Freiherr von Rotberg in Offenburg ,
Adolf Kopp in Rastatt ,
Or . Eugen Imhoff in Lörrach und
Or . Friedrich Hardeckin Baden zu Oberamtmännern

zu ernennen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben unter dem 1 . August d . I . gnädigst geruht ,
1 . den wissenschaftlich gebildeten Hilfsarbeiter beim

Statistischen Landesamt , Amtmann Gustav Wöhrle ,
auf 1 . September d . I . dem Bezirksamt Rastatt als Be¬
amten beizugeben,

2 . den vom Ministerium des Innern zum Bürgermei¬
ster der Stadtgemeinde Bühl ernannten Amtmann
Adalbert Stehle auf 1 . August d . I . dem Bezirksamt
Mannheim als Beamten beizugeben.

Mickt-AmtlLcber Teil .
Die kretische Krisis.

2 Wie man aus Saloniki meldet , wurden in den letzten
Lagen türkische Plakate an den Straßenecken angeschla¬
gen, welche die Kretafrage behandeln und in denen
auf die griechischen Machenschaften in Mazedonien und
die Tätigkeit der griechischen Offiziere daselbst hinge¬
wiesen wird . Die Regierung wird aufgefordert , endlich
energische Maßregeln gegen dieselben zu ergreifen und
die Bevölkerung wird aufgefordert , nichts mehr bei den
Griechen zu kaufen. Die Plakate sind von der Zeitung
„Tasviri - Efkiar " unterzeichnet. Die türkische Be¬
völkerung ist in der Kreta -Angelegenheit andauernd
sehr gereizt und drängt zu einer gewaltsamen Ent¬
scheidung .

Nur eine Stimme herrscht : Um keinen Preis nach¬
geben , die Ehre, das Ansehen des Reichs muß gewahrt
werden, die Türkei muß vor weiteren Opfern verschont
bleiben. Schon ist das Vertrauen erschüttert, das man den
Männern entgegenbringt , die jetzt an der Spitze der Re¬
gierung stehen , und wiederum senkt sich der Schwerpunkt
dem jungtürkischen Komitee Union et Progres zu , in
dessen Schoße zur Zeit die wichtigsten Verhandlungen
stattfinden . Man ist des Zauderns und Zuwartens müde
geworden, das Ehrgefühl der Türken wurde verletzt. Al¬
les drängt , diesem Zustande ein Ende zu machen , und
wenn dies ohne Blutvergießen nicht möglich sein sollte,
so ist man auch dazu bereit . Aus allen Teilen des Landes
laufen die patriotischen Kundgebungen ein , erhält das
Komitee Beweise blinden Vertrauens . Der Musti von
Serres richtet einen Mahnruf an die Mohammedaner , sie
üuffordernd , auf ihrer Hut zu sein : man sei bisher sehr
geduldig gewesen , nun müsse man sich aber bereit halten ,die nationale und religiöse Ehre gegen alle Angriffe zu
perteidigen , die von außen kommen dürften . Der türkischen
Fahne dürfe kein Schimpf widerfahren . Die Mohamme¬
daner wünschen gewiß nicht , daß Blut vergossen werde,
bringe man sie aber in eine Zwangslage , so würden sie
auch vor dem heiligen Kriege nicht zurückschrecken.

Man steht somit heute vor einer zu bedenklichem Um¬
fange angewachsenen Volksbewegung, deren tiefer Ernst
picht zu verkennen ist.

In den letzten Tagen waren beunruhigende Gerüchte
über die Lage in Monastir verbreitet . Es hieß, daß
die Albanier sich wegen der angeblichen Unzufriedenheit
der Jungtürken mit den auf dem albanischen Kongresse
in Dibre gefaßten Beschlüssen erhoben hätten und auf
einem Zug nach Konstantinopel begriffen seien . Diesen
Behauptungen lag jedoch bloß die Tatsache zugrunde , daß
der Pforte aus dem ganzen Vilajet Monastir Telegramme
zugegangen sind, in welchen Aufklärung über die von der
Pforteinderkretischen Angelegenheit ge¬
troffenen Maßregeln verlangt und angekündigt wird , daß
die Albanier zu einem Feldzug für den Schutz der Inte¬
ressen des Reiches bereit seien . Der Großwesir ließ auf
diese Telegramme die Antwort erteilen , daß die Regie¬
rung für die Verteidigung der Interessen der Türkei alles
Erforderliche tue, und daran RatschlägezurMäßi -
gung knüpfen.

(Telegramme.)
* Konstantinopel, 9 . Aug. Die Botschafter der Schutz¬

mächte hielten gestern eine Beratung ab : sie hatten so¬
dann sämtlich Unterredungen mit dem griechischen Ge¬
sandten. Heute werden die Botschafter der Schutzmächte
auf der Pforte gleichlautende Erklärungen
abgeben. Alle diplomatischen Beziehungen zielen darauf
hin , sowohl Griechenland wie die Türkei vor der Ergrei¬
fung extremer Maßregeln zu warnen und einen Konflikt
zu verhüten . Der Kernpunkt der Erklärungen der
Mächte besteht in dem erneuten Hinweis darauf , daß
die endgültige Regelung der Kretafrage Sache der
Schutzmächte sei, die diese Aufgabe auf Wunsch der
Pforte selbst übernommen hätten . Unterrichtete türkische
Kreise rechnen mit der Möglichkeit, daß , falls die Ant¬
wort der griechischen Regierung auf die letzten Vorstel¬
lungen der Pforte nicht befriedigend sein sollte, die
Pforte von den Schutzmächten volle Handlungs¬
freiheit verlangen und Kreta besetzen las¬
sen werde . Die Besetzungsexpedition soll von Smyrna
erfolgen, wohin seit zwei Tagen zahlreiche Truppen¬
transporte unterwegs sind : auch die Flotte ist entge¬
gen anderen Meldungen vor Smyrna vereinigt .
Nach Meldungen, die der Pforte zugegangen sind , ist seit
gestern keine griechische Flagge mehr aus Kreta sichtbar.

Die Auffassung der Pforte in dieser Frage erhellt aus
folgenden Darlegungen des Großwesirs gegenüber
Journalisten : Die Schutzmächte hätten bei der Räumung
der Insel den Geist der dortigen Bevölkerung außer Acht
gelassen ; es fei vo-rauszusehen gewesen , daß türkische
Rechte verletzt würden . Dies sei durch die Hissung der
griechischen Flagge geschehen. Die Pforte sei nunmehr
entschlossen, die türkischen Rechte selbst zu verteidigen .
Für die Türkei sei die Lösung der Kretafrage nur an¬
nehmbar durch die Verleihung der Autonomie unter
einem Gouverneur , der ottomanischer Un¬
tertan sein müsse. Ebenso müßten alle anderen Be¬
amten der Insel Ottomanen sein . Unruhen unter der
Bevölkerung der Insel seien vorauszusehen , doch könne
dies die Türkei nicht zurückhalten. Zwei Divisionen
würden genügen, die Ruhe auf der Insel wiederherzustel¬
len . Jedenfalls sei die Türkei entschlossen , zur Vertei¬
digung ihrer Rechte vor keinem Mittel
zurllckschrecken . Wie verlautet , sind in Smyrna
25 000 Mann türkischer Truppen zusammengezogen.

Die Zunft der hiesigen Barkenführer gibt bekannt , daß
in acht Tagen der Boykott sämtlicher griechischer
Schiffe beginnen wird : auch Meldungen aus der Pro¬
vinz besagen , daß der Boykott gegen die griechischen W a-
ren größeren Umfang angenommen hat .

* Athen, 10. Aug. Die Antwort Griechen¬
lands auf die türkische Note ist dem griechischen Ge¬
sandten gestern übermittelt worden . In der Note
wird gegen die türkische Beschwerde protestiert .
Griechenland wolle alles für eine Beruhigung
tun . Da Kreta sich in den Händen der Großmächte
befindet, kann Griechenland nur diesen die Lö¬
sung der Frage überlassen . Griechenland sei
in die annektionistische Bewegung nicht verwickelt und
werde stets eine loyale und korrekte Haltung beobachten.
Die Note spricht schließlich die Hoffnung aus , daß diese
Erklärung eine Ära herzlicher und loyaler Be¬
ziehungen zwischenbeiden Staaten herbei¬
führen werde.

* banea, 10. Aug . Die Nachricht , daß die Schutzmächtetue Niederho lang der griechischen Flagge ver¬
langten , hat hier große Erregung hervorgerufen. Weitere

Forderungen der Mächten an die kretische Regierung dürften
ernste Unruhen zur Folge haben , die eine sofortige Ver¬
stärkung der vor Canea liegenden Kreuzer nötig ma¬
chen würde .

* Berlin , 10. Aug . Obgleich Deutschland an der kretischenFrage nicht unmittelbar interessiert ist , vielmehr die Zustän¬digkeit der Schutzmächte für die Regelung der Angelegenheitanerkennt , hat die kaiserliche Regierung , der „Nordd . Allg.Ztg. " zufolge, doch im allgemeinen Friedensinteresse, wie bis¬
her , so auch jetzt in Konstantinopel , ebensoauch in
Athen , freundlich zur Mäßigung geraten .

» * »
Konstantinopel , 10. Aug . Die Kammer hat gestern einen

vom Kriegsminister geforderten Nachtragskredit von S 0 7 0 0 0
Pfund abgelehnt . Die geforderte Summe sollte zurDeckung von größtenteils schon erfolgten Ausgaben dienen»u . a. für die Kosten der Unterhaltung von 32 Redif -
Bataillonen in Saloniki .* Sofia , 9. Aug. Die „Agence Bulgare" meldet: Zu den
verschiedenen Gerüchten , die in der ausländischen Presse übereinen angeblichen Plan des Königs Ferdinand , einen Besuchin Konstantinopel abzustatten , verbreitet waren , kann festge¬
stellt werden , daß ein derartiger Besuch nicht ausge¬
schlossen ist. Man kann jedoch nicht von einem bestimm,
ten Datum sprechen mit Rücksicht darauf , daß Verhandlungen,die solchen Besuchen gewöhnlich borangehen , zwischen den Hä¬
fen und den Negierungen von Sofia und Konstantinopel noch
nicht eingeleitet sind.

Der Kaiserbesuch in Holland .
(Telegramme .)

* De Steeg , 10. Aug. Der kaiserliche Sonderzug kam
gestern nachmittags mit 30 Minuten Verspätung um
2 Uhr 5 Minuten hier an . Das Kaiserpaar wurde em¬
pfangen durch den Grafen und die Gräfin v . Bentinä
und den Bürgermeister Mr . Brand und den Gemeinde¬
sekretär De Lang Evertsen. Die jüngste Tochter des Gra¬
fen überreichte der Kaiserin einen Strauß . Darauf folgte
in mehreren Vierspännern die Abfahrt nach dem Schlosse
Middachten. Die Kaiserin und die Gräfin mit ihrer
jüngsten Tochter Jsabella fuhren vorauf , der Kaiser und
der Graf folgten, darauf die ältesten Söhne des Grafen »
Wilhelm , Leutnant im Regiment Garde du Corps -Pots¬
dam und der Erbgraf von Castell -Rüdenhausen . Eine
ungeheure Menschenmenge begrüßte den Kaiser enthu¬
siastisch . Am Schlosse wurden der Kaiser und die Kai -
serin durch die Verwandten des Grafen empfangen . Die
Kapelle der königlichen Grenadiere im Haag spielte Heil
Dir im Siegerkranz .

* Mit dem Besuch des Grafen Bentinck auf Schloß Mid¬
dachten führte der Kaiser einen schon lange gehegten Planaus . Wenn der Himmel günstig ist , so lautet beinahe einstim.
mig das Urteil der Presse , wird Seine Majestät es sicher nichtbereuen, zwei Tage auf niederländischem Grund und Boden
geweilt zu haben . Denn nicht nur die Umgebung des Schlosse -
ist von hervorragender landschaftlicher Schönheit , die Alleevon Middachten sucht ihresgleichen und findet vielleicht , wiedie „Köln . Ztg .

"
schreibt , nur in der Lichtenthaler Allee inBaden-Baden ein Gegenstück , sondern der Kaiser befindet sichhier auch in einer Umgebung , die ihn auf Schritt und Trittan die Geschichte des Hohenzollernhauses erinnert.Der Schloßherr , Graf Willem Carei Philipp Otto van

AldenburgBentinckundWaldeck - Limpurg , Herrvan Middachten und Gaildorf, ist am 28. November 1848 in
Frankfurt a . M. geboren. Durch seine Mutter, eine Prinzes¬
sin von Waldeck, ist der Graf mit der Königin -Mutter ver¬wandt. Der Besuch des Kaisers auf Middachten ist ein intim
freundschaftlicher , das sogenannte Inkognito wird denn auch»nachdem der Kaiser die holländische Grenze überschritten , strenggewahrt, es findet keinerlei offizielle Begrüßung durch die
Behörden statt .

* Arnheim , 10. Aug. Heute morgen 10 Uhr ist das
Kaiferpaar hier abgereist.

* * »
* Hohensyburg, 10 . Aug . Zum Besuch Ihrer Majestäten

des Kaisers und der Kaiserin zur Jubelfeier von
Mark und Ravensberg sind die Orte Wetter und Herdecke
festlich geschmückt . An der Auffahrtsstraße zur Hohen-
syburg erhebt sich links die große Festhalle» wo nach Be-
endigung der Feier das Festmahl stattfinden soll. Das
Wetter ist sehr schön.

* Wetter , 10. Aug . Der Kaiserliche Sonder -
zug traf um 2 Uhr hier ein . Die Majestäten begaben sich
sofort mit Gefolge in Automobilen nach der Hohen¬
syburg .

Die Streikbewegung in Schweden .
(Telegramme.)

* Stockholm, 10. Aug . Der Eisenbahnverkehr
in Schweden ist in keiner Weise gestört . Der
Betrieb ist eingeschränkt . (Nach Mitteilung - er



Direktion um 18 Züge täglich .) Nicht der Streik , son¬
dern die infolge des Frachtmangels verminderte Nach¬
frage nach Gllterzügen ist die Ursache. Der Streik der
Eisenbahner ist nicht mehr wahrscheinlich; sollte er
indessen doch erfolgen , so sind Maßnahmen getroffen , den
Verkehr in befriedigender Weise aufrecht zu erhalten .
In S t o ck h o I m ist gestern in den Straßen der Bah n-
ver kehr mit acht Wagen , die von Polizisten begleitet
wurden , auf der Ringlinie wieder eröffnet worden .

* Stockholm , 10. Aug . Gestern hat der Streik der
Setzer und Buchdrucker in ganz Schweden be¬
gonnen . Die großen Zeitungen in Göteborg werden
trotzdem erscheinen. In Stockholm wurde der Betrieb
der Straßenbahn gestern wieder völlig einge¬
stellt . Zu Unruhen ist es nicht gekommen.

* Stockholm , 10. Aug. Der Zeitung „Dagen " zufolge reisteder Vertrauensmann Tholin der Landesorgan,fation nachAmerika ab, um unter den Schwedisch -Amerikanern Geld¬
beträge für die Streikkassen zu sammelr

Der Streit um die Antnng - Mukdenbahn .
(Telegramme .)

* Peking , 10. Aug . Das Auswärtige Amt und der
Große Rat haben, seit Japan seine Absicht über den Aus¬
bau der Antung —Mukden -Bahn kundgegeben
hat , täglich Besprechungen mit dem Prinzen Chun ge¬
habt . Der Regent hat das Auswärtige Amt dringend
aufgefordert , die Beilegung der Angelegenheit zu be¬
schleunigen und kein gewaltsames Vorgehen Japans zu
provozieren . China hat Japan mitgeteilt , es sei willens
keinen Ei nwand gegen die von Japan
vorgesehene Spurweite der Schienen zu erhe¬
ben und sich des Rechtsanspruchs auf die Oberaufsicht in
den Bergwerken an der Eisenbahn , sowie auf andere
Vorrechte im Bahnbereich zu begeben. China macht ge¬
gen eine Erschließung des Antung -Mukden -Distrikts für
den Handel keine Einwendungen , doch widerspricht
es einer jeden militärischen Maßnahme von sei¬
ten Japans .

JinamZiell'e Wunöscknu.
—c>— Frankfurt , 9. Aug.

Die ausgeprägt feste Grundstimmung , die sich bereits in der
letzten Juliwoche aussprach , verlieh auch der ersten August¬
woche die Signatur . Fördernd wirkte auf die weitere
günstige Entwicklung der Börsenlage die politischeWindstille , die besseren Berichte aus den verschiedenenIndustriezweigen , die günstig lautenden Ernteberichte ausden verschiedenen Ländern , sowie die zuversichtlicheren An¬
schauungen, die sich im allgemeinen in bezug auf die weitere
Entwicklung der wirtschaftlichen VerhältnisseDeutschlands und Amerikas geltend machen . Das
Hauptinteresse konzentrierte sich auch diesmal wieder aufMontanwerte , von denen die führenden Werte wie
Bochumer auf den befriedigenden Abschluß , ferner Deutsch -
Luxemburger , für welche man gleichfalls ein günstiges Ergeb¬nis erhofft , sich lebhafter Nachfrage erfreuten . Die Gerüchteüber eine Besserung im Trägereisengeschäft trugen ebenfalls
dazu bei , die Zuversicht zu erhöhen, so daß man auch den
übrigen hierhergehörenden Werten vermehrte Beachtung
schenkte. Im Gegensatz zu der lebhaften Kauflust , die fürHüttenwerte bestand, blieben Kohlenaktien vernach¬
lässigt, da sich die Hoffnungen , die man an die Streikbewegungin Schottland geknüpft hatte , infolge der Einigung , die zwi¬
schen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern erzielt wurde , nichterfüllt haben.

Die Begeisterung , die während der letzten Zeit fürKolonialwerte bestand, hat einen ziemlich starken
Dämpfer erhalten durch die Warnungen des Gouverneurs
von Lüderitzbucht, aus einzelnen Diamantfunden Schlüsse von
größerer Bedeutung zu ziehen. Die Shares der Terri -
tortes Company, die zuvor eine starke Aufwärtsbewegung ein-
schlaaen konnten, erlitten daraufhin von einem aus den ande¬
ren Tag eine Kurseinbuhe von 10 Schilling , der allerdingsspäter wieder eine leichte Erholung folgte. In Minenwerten
liegt das Geschäft gegenwärtig ziemlich ruhig , obgleich von
London aus festere Notierungen dafür gemeldet wurden .Etwas mehr Regsamkeit zeigte der Bankenmarkt . Man
glaubt , daß die Banken für den bis jetzt zurückgelegten Teil
des Jahres gut gearbeitet haben dürften und daß durch die
Steigerung , welche die verschiedenen Industrie - , Kolonial - und
andere Werte erzielt haben , den großen Instituten Gelegen¬
heit geboten war , ältere Bestände mit Nutzen abzustoßen. Auch
ist man in bezug auf die weitere Entwicklung des Geschäfts¬
ganges für die nächste Zeit durchaus zuversichtlich gestimmt.

Nach der etwas überhasteten Aufwärtsbewegung , die sichin der letzten Zeit in einzelnen Werten vollzogen hat , trat
gegen Schluß unserer Berichtsperiode stärkere Realisations¬
neigung zutage und einzelne führende Werte des Mon¬
tan - und Banken Marktes erlitten daraufhin Preis¬
rückgänge . Auch Schiffahrtsaktien mußten die vor¬
her erzielten Steigerungen zum Teil wieder abgeben.

Am Geldmarkt besteht nach wie vor große Flüssigkeit.Diskonten waren gesragt bei geringem Angebot. Hei¬
mische Fonds still und wenig geändert . Baden ,
Hessen und Württembergs ! konnten sich etwas befestigen .Von ausländischen waren österreichische Renten ,Portugiesen , Rumänier und Russen gefragt und höher, wäh¬ren die übrigen Sorten ohne Veränderung sind .Von Banken gewannen Darmstädter 2,40, Deutsch-
Asiatische 2,50 , Schnaffhausen 3,10, Nationalbank 2,75, Dres¬
dener 1,70 , Osterr . Kredit 2^l>.

Großes Geschäft bestand in Montanwerten . Es ge¬wannen Deutsch -Luxemburger alte 6)4 , neue 5, Obcrschlesische
Eisenbahnbedarf 5,60 , Eschweiler Bergwerke 4,75 , Bochumer
4,60, Eschtoeiler-Kökn 2,90, Buderus 2,35 , Gelsenkirchener 1,86,Phönix 1,40, während Laura 2,15A> einbüßten .

Brauereien konnten sich zum Teil befestigen . Große
Steigerungen erzielten Henninger -Stamm 2,50 , Prioritäts¬aktien 1,50, Löwenbrauerei Sinn er 2,50, Schöfferhof 3,10,Stern Oberrad 3, Mainzer 1,50A. ^Lebhaftes Geschäft zu steigenden Preisen fand in chemi¬schen Werten statt , von denen Farbwerke Höchst 7,Deutsche Gold- und Silberscheideanstalt 5 , Badische Anilin4,10, Verein . Mannheim 3,50 , Farbwerke Mühlheim 3A> arij-
zogen , während Griesheimer Electron 2,25A> nachgaben.Die Strömung für Maschinenfabrikaktien warkeine einheitliche. Während Adlerfahrradwerke 2,55 , Dürr -
kopp 2A, anzogen, mutzten Moenus 4, Wittauer 2,25A nach-
xeben.

Von sonstigen I n d u st r i e w e r t e n gewannen Deutsche
Berlagsanstalt 4, Bleistift Faber 2 , während Preßhefe Bast
4,50 , Internationale Baustammaktien 3, Prioritätsaktien 2,50
Prozent einbüßten .

Von Transportwerten waren Staatsbahnen , sowiedie hier marktgängigen amerikanischen Bahnen gesragt und
höher.

Auch Schiffahrtsaktien schließen , verglichen mit der
Vorwoche , noch zu erheblich höheren Kursen .

Privatdiskont 2 (L ^ >.
(Telegramm .)

Paris , 10. August. Die Börse war anfänglich behauptet,
doch schwächte sich die gute Stimmung im weiteren Verlaufe
sehr ab. Die Kretasrage beunruhigte die Spekulation
nicht . Spanische Effekten und Eisenbahnen gebessert . Rio
Tinto ebenfalls gebessert .

Srossberzogtum Waden.
* Karlsruhe , 10. August.

k (Personalnachrnhten ans dem OberpostdirettionsbczirkKarlsruhe ). Angenommen : zur P o st g e h i l f i n : ViktoriaAntritter in Karlsruhe ; . zu Telegraphengehilfin¬nen : Emma Karch , Olga Karch , Luise Rintsch, JosephaStreibich in Karlsruhe , Luise Kappes in Mannheim .
Verseht: die . Postassistenten Heinrich Baier von

Schwetzingen nach Heidelberg, Andreas Bcrtsch von Heidel¬berg nach Karlsruhe , Heinrich Bittiger von Kirchheim nach
Heidelsheim, Eugen Graser von Mannheim nach Karlsruhe ,Karl Hodapp von Mannheim nach Graben , Rudolf Neck von
Flehingen nach Königsbach, Wilhelm Weber von Karlsruhe
nach Mannheim - Neckarau.

Freiwillig ausgeschieden: der Postgehilse August
Kempter in Baden - Baden -Lichtcntal.

t (Personalnachricht aus dem OberpostdirektionsbezirkKonstanz. ) Etatsmäßig angcstellt ist die Telegraphen -
gehilsin Else Föhrenbach in Freiburg .

P (Stadtgartentheater . ) Gestern gab es wieder eine Novi¬tät , die Vaudevillcoperette in drei Akten „Madame
Troubadour " nach dem Französischen von Bela Jcnbachund Robert Pohl , Musik von Felix Albini . Es ist ein wohl¬
gelungenes Werk , das in Libretto und Musik wohltuend ein¬
heitlichen Stil zeigt. Der Komponist hat eine außerordentlich
feinfühlige Empfindung für verständnisvolle unmittelbare
Anpassung der Musik an die wechselvollen Opcrettenftimr
mungen bewiesen und dabei viel Geschmack und Humor ent¬
wickelt. Neben graziösen , leichten und pikanten Tanz - und
Gesangsweisen, so im ersten Akt das Lied vom Rendezvousin der rue 8t . blonore , erhebt sich die Komposition bis zurveritablen Licbesarie beim Wiedersehen der Marquise mit
dem Vicomte aus dessen Gut Sarpolettc , dann finden wir
wieder naive ländliche Refrains in den reizvollen Duetten
der Landmädchen und zum Schluß noch eine echte ein¬
schmeichelnde Troubadourweise . Die an sich künstlerisch
durchgeführte Instrumentation läßt das Orchester vielleicht
stellenweise zu kräftig hervortreten , besonders da kein Chorverwandt wird und die Ensemblesätze nur von den mitwirken¬
den Solisten gesungen werden. Das namentlich im erstenAkt recht originell angelegte Libretto behandelt das übliche
Sujet eines französischen Ehebruchs- und Scheidungs¬
schwanks : Der Marquis , ein älterer Gelehrter , der über
Troubadoure Bücher schreibt , sonst aber absolut nichts vom
Troubadour an sich hat , Pflegt nach dem Essen bei Tisch fest
eirzuschlafen, der Vicomte, der lebenslustige Hausfreund ,
spricht unterdessen mit der feurigen , jungen Marquise von
seiner Liebe. Der Marquis , dem die Ehe sehr lästig ist,
hcabsichtigt sich scheiden zu lassen und mit überraschend komi¬
scher Offenheit wird der Scheidungsplan allseitig besprochen .Die Marquise soll auf einige Tage verreisen und bei ihrer
Rückkehr den Marquis im Tete -a -tete mit einer Geliebten,die natürlich „nur so tun soll, wie man eben tut , wenn man
so tut "

, überraschen. Die Marquise reist sofort ab , und zwar
zu ihrem Freunde , dem Vicomte, Nus dessen Gut Sarpolette ,und telegraphiert dies auch ihrem Mann , dem das aber doch nicht
paßt , nach seiner Ansicht muß den Scheidungsgrund in einer
anständigen Ehe der Mann geben. Er reist ihr nach Sarpo¬lette nach . Dort führt der Vicomte, der von zwei ' Land¬
mädchen , Martine und Georgette , umschwärmt wird , ein sehr
behagliches Leben . Er freut sich zwar über die Ankunft der
Marquise , von einer Scheidung will er aber nichts wissen ,denn er will lieber der Hausfreund bleiben, als nach der
Scheidung der Gatte der Marquise werden. Es gibt Ver¬
stimmungen , Eifersuchtsszenen und dergleichen, in die der
Marquis mit seinem Diener Joseph und der besagten Ge¬
liebten , Juliette , hineinplatzt . In seiner Kurzsichtigkeit führt
hier der Marquis , durch salsch adressierte Ohrfeigen u . dgl . eine
sehr burleske Komödie auf . Schließlich kehren alle nach Paris
zurück . Der Vicomte u . ein famoser Harthöriger Onkel Chevalier
bemühen sich mit Erfolg , eine Versöhnung der beiden Gatten
herbeizuführen . Zum Schluß ist, wie zu Beginn , der Marj-
quis wieder am Speisetisch fest eingcschlummert und Vicomte
und Marquise spinnen trotz aller Ärgernisse ihren alten
Liebesfaden fröhlich weiter . — In der Darstellung , die
Kapellmeister Groß geschickt leitete , war Frl . Schwarz ,wenn die Nolle ihr darstellerisch auch nicht ganz lag , eine
sehr rassige und elegante Marquise , die eine frische , gesang¬
liche Leistung bot und sich auch durch lebhaftes Mienenspiel
auszeichncte. Herr Großmann gab einen fein durch -
gearbeitcten Marquis und Herr Resni war ein leicht und
flott aufgesetzter Vicomte. Eine glänzend durchgeführte
Charge war der harthörige Chevalier des Herrn Fischer, der
besonders durch seine famosen Verhörungen (Olhändler statt
Elender und dcrgl.) stürmische Heiterkeit erweckte. Frl .
Rainer war eine naive , muntere Schcingcliebtc, Juliette , und
Herr Becker ein wohl getroffener Kammerdiener Joseph.
Von den beiden Landmädchen Martine (Frl . Richter) und
Georgette (Frl . Rohden) machte besonders letztere ihre Sache
sehr gut . Das ländlich einfach gestimmte Liedchen von Jean
Baptist und Lisette fand vielen Beifall , auch im übrigen nahm
das gut besuchte Haus die Novität , die das sicher verdiente,
sehr dankbar und aufs beste gestimmt entgegen. Ten Dar¬
stellerinnen und Darstellern wurden mehrere prächtige
Blumengaben gespendet. — Heute gastiert Frl . Saccur als
„ lustige Witwe" und morgen , Mittwoch, erlebt die „Dollar -
Prinzessin"

, jedenfalls wieder vor ausverkauftem Hause, ihre
18. hiesige Aufführung .

? . (Tabakverwiegungsstellen.) Die Handelskammer ist im
Besitze eines Verzeichnisses der im Großherzogtum Baden
zugelässenen Tabakverwiegungsstellen , das im Bureau der
Kammer eingesehen werden kann und über das auch auf
schriftlichem Wege Auskunft erteilt wird.

* stLuftschiffstatio» in Karlsruhe .) Der Sad trat ist, wie
verlautet , mit der Militärverwaltung in Verhandlungen
wegen Errichtung einer L u s t s ch i ffst a t i o n auf der
hiesigen Gemarkung eingetreten . Als geeignetster Platz wird
der unmittelbar an die Stadt angrenzende Exerzierplatz be¬
zeichnet , in dessen Nähe sich auch das Telegraphenbataillon
befindet.

* (Tie Schülerbelehrungsfahrt nach Kiel) , welche vom
badischen Landesausschutz des Deutschen Flot¬ten Vereins in Karlsruhe veranstaltet war , fand in der
Zeit vom 1.—5. August statt und nahm einen höchst be¬

friedigenden Verlaus . Es waren bei derselben 25 badischeMittelschulen und ein Lehrerseminar vertreten , welche insge¬samt , 281 Lehrer und Schüler entsandten . Außer den
Schiffs - und Hafenbe sichtigungen bildete einenbesonders interessanten Teil der Veranstaltungen eine 4 )4stundige Dampferfahrt nach Sonderburg auf Alsen unddie Besichtigung der DnppeIer Schanzen daselbst. Derletzte Tag war einem Besuch der Stadt Hamburg gewidmet.* (Knabenhandarbeitsunterricht .) Das Volksschulrektoratzeigt dem Stadtrat an , daß von den für den Knaben -handarbeits unterricht angemeldeten Schülern 1309den satzungsgemäßen Aufnahmebedingungen entsprechen unddaß hiernach bei Annahme einer Durchschnittsstärke von 20Schülern pro Klasse für das Schuljahr 15. September 1909/10die Bildung von 65 Handarbeitsklassen gegen 55im abgelauscnen Schuljahr nötigt fällt . Der Stadtrat ge¬nehmigte die Bildung weiterer 10 Handarbeitsklassen und diehierdurch eintretcnde Überschreitung der für den fraglichenUnterricht im Voranschlag für das laufende Jahr vorgesehenenMittel .

* (Bei dm städtischen Sparkaffe ) wurden im Monat Juli
, eingelegt 6116 Posten mit einer Gesamtsumme von1065 835 M . 94 Pf ., zurückgezogen 4575 Posten mit einerGe,amt,umme von 874 528 M . 80 Pf . Die Zahl der zu-
gegangencn Einleger betrug 704 , die der abgegangenn 494 .^ ( Plötzlicher Tod . ) Ein ca . 60jähriger , dem Namen nachnoch unbekannter Mann erlitt gestern vormittag ^ 11 Uhrvor dem Hauptbahnhof einen Herzschlag , der den so¬fortigen Tod zur Folge hatte . In dem Ehering , den der Ver¬storbene trug , ist folgendes eingraviert : 1 . I . 1876 „ L" . DieLeiche wurde in die Leichenhalle des Friedhofs verbracht.-.52 (Aus der Sitzung der Ferienstrafkammer III vom 6.August. ) Vorsitzender : Landgerichtsrat Dr . Maas . Vertreterder Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Tr . Bleicher .Dem Otto Höifele in Oos wurde am Vormittag des 31 . Maieine Fahrrad im Werte von 120 M . entwendet. Diesen Dieb¬stahlt hatte der zuletzt in Mannheim wohnende, schon mehrfachvorbestrafte Taglühner Heinrich Essenwein aus Sennfeldverübt . Das Gericht verurteilte den Fahrraddieb zu sechs Mo¬naten Gefängnis , abzüglich einen Monate Untersuchungshaft .— In der Kunstmühle Langenbach L Müller zu Gernsbachwurde von Mitte Februar bis Ende Juni eine Reihe von Geld¬
diebstählen ausgeführt . Der Dieb war jeweils zur Nacht¬zeit in den Kontorraum eingestiegen, hatte den darin stehendenPult geöffnet und aus demselben die Geldbeträge von 10, 30,15, 3 und 14 M . entwendet. Lange Zeit fehlte jede Spur vondem Täter , bis cs in der Nacht vom 26 . auf 27 . Juli glückteihn in der Person des 37 Jahre alten Taglöhners Anton
Haungs aus Moos erwischten, als er wieder einmal den
Versuch machte , seine Geldbestände auf die vorgeschilderte Weiseaufzubeffcrn . Heute mußte Haungs sich wegen schweren Dieb¬
stahls verantworten . Er erhielt abzüglich einen Monat
Untersuchungshaft 1 Jahr Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust ,— Der Goldarbeiter Karl Schüßler aus Rastatt , den eine
Anklage wegen Konkursvergehens nach H 240 K .-O . vor die
Strafkammer führte , teilte das Los so manchen Geschäftsmanns ,der sich aus kleinen Anfängen cmporgearbeitet , um dann in grö¬
ßeren geschäftlichen Unternehmungen seinen Ruin zu finden .
Im März wurde über sein Vermögen das Konkursverfahren er¬
öffnet . Dasselbe ergab 7676 M . Aktiva und 70 000 M . Pas¬
siva . Es führte aber auch zur Aufdeckung des unreellen und
strafwürdigen Gebahrens , das der Angeklagte zur Hinausschie-
hung des Konkurses eingeschlagen hatte . Schüßler wurde zu
1 Jahr Gefängnis , abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft ver¬
urteilt . — Eine Zuchthausstrafe von 2 Jahren hat gegenwärtigder 44 Jahre alte Koch Franz Eichmann aus Schillersdorf
wegen Diebstahls zu verbüßen . Er erschien heute, aus der
Strafhaft vorgeführt , in der Anklagebank, weil inzwischen fest-
gestellt wurde , daß er noch weitere Diebstähle auf dem Kerb¬
holz hatte . Das Gericht erkannte aus eine Zusatzstrafe von
8 Monaten Zuchthaus. — Eine riefe Feindschaft besteht zwischendem 42 Jahre alten Landwirt Karl Fettig aus Steinmauern
und dem dortigen Ortsdiener Nold. Zwischen beiden ist es
schon wiederholt zu gerichtlichen Differenzen und auch zu ge¬
richtlicher Beleidigungsklage gekommen . Als Fettig einmal
von dem Ortsdiener in einer Wirtschaft beim Übcrsitzen ge¬
troffen und deshalb verwarnt wurde , griff er diesen tätlich au .
Fettig wurde deshalb zur Anzeige gebracht und vom Schöffen¬
gericht Rastatt wegen Widerstands und Beleidigung mit 2
Wochen und 5 Tagen Gefängnis bestraft . Fettig hatte in der
Verhandlung vor dem Schöffengericht geltend gemacht , daß er
zuerst vom Ortsdiener geschlagen worden sei . Zum Beweise
für seine Behauptung berief er sich auf einen Zeugen namens
Johann Schmitt , der dieses gesehen habe. Es ergab sich aber,
daß Schmitt an dem fraglichen Abend gar nicht ausgegangen
war und nichts von dem Vorgänge in der Wirtschaft wußte und
daß Fettig ihn bearbeitet hatte , vor Gericht als Zeuge diese
unwahren Angaben zu machen . Daraufhin wurde gegen Fet¬
tig wegen Unternehmens der Verleitung zum Meineide Anklage
erhoben . Der Gerichtshof verurteilte den Angeschuldigten zu
1 Jahr 2 Monaten 1 Woche Zuchthaus und zu dauernder Un¬
fähigkeit, als Zeuge vernommen zu werden.

ök (Aus dem Polizeibericht. ) Eine aufregende Szene
spielte sich Sonntag nachmittag )45 Uhr in der Viktoriastraße
ab. Ein Schutzmann wollte nämlich einen aus der Zwangs¬
erziehungsanstalt Schwarzacherhof entwichenen und wegen
Einbruchdiebstahls verfolgten Taglöhner , der sich , wie der
Schutzmansi erfahren hatte , bei seinen in der Viktoriastrahe
wohnbaften Eltern aufhiclt , fest nehmen . Als der Schutz¬
mann die Wohnung betrat , hatte sich der Gesuchte bereits in
ein Zimmer cinqeschlossen . Der Vater desselben verweigerte
die Herausgabe des Schlüssels. Nachdem per Telephon noch
einige Schutzleute requiriert waren , versuchten diese die Ture
zu sprengen. Als der im Zimmer Eingeschlossene dies merkte,
scblug er mit einem Holzscheit die Türfüllung heraus und nnt
diesem durch das entstandene Loch nach den Schutzleuten. Hier¬
auf schlugen die Schutzleute mit einem Beil die Türe ein.
Ehe sie aber den Eingeschlossenen erreichen konnten, war dieser
durch das Fenster auf das Dach geflüchtet und hatte sich neben
dem Schornstein festgesetzt . Von dem Hauseigentümer wurde
nun ein Feuer in den Kamin gemacht . Ter Ausreißer hatte
dadurch stark unter dem Rauch zu leiden und kam , da er
keinen anderen Ausweg hatte , selbst wieder von dem Dach
herunter . Bei der Festnahme versuchte er noch mit einer
Bierflasche nach den ihn festhaltenden Schutzleuten zu schla¬
gen. Das Vorkommnis hate eine größere Menschenansamm¬
lung zur Folge. — Vom 31. Juli bis 5 . August d . I .
wurden aus einem Keller der Gerwigstraße etwa 30 Liter
Wein gestohlen . — In der Nacht zum 8. d . M . wurde
von der Straße aus durch ein Fenster eines Hauses der
Nmalienstratzc eingestiegen, ein Sekretär erbrochen und 19
Mark gestohlen . — Am 7 . d . M . wurde in einem
Haus in der Kaiserstraße eine Mansarde erbrochen ,
22 M . und eine weiße Cheviotbluse mit halblangen Ärmeln
gestohlen . — Am 6 . d . M . wurde aus einem Haus der
Friedenstraße eine Standuhr gestohlen . — In der Zeit vom
11 . v . M . bis 5. d . M . verübte ein 20 Jahre alter Schuhmacher
aus Kehl in der Wilhelmstraße einen Logis - und Kost¬
geldbetrug ; auch ist er verdächtig, in demselben Haus einen
Ehering und in einem Haus der Werderstraße eine blecherne
Sparbüchse mit ca . 35 M . gestohlen zu haben. — Außerdem
meldet der Polizeibericht noch eine größere Anzahl weiterer
Diebstähle.



Heidelberg , 10. Aug . Am Samstag nachmittag 4 Uhr fand
auf dem hiesigen Friedhof unter großer Beteiligung , nament¬
lich der akademischen Kreise , die Beisetzung des auf so tragische
Weise aus dem Leben geschiedenen Geheimerats Prof . Dr .
Adalbert Merx statt . Als Vertreter des Kultusministeriums
wchnte Geh . Oberregierungsrat Dr . Böhm der Trauerfeierbei . Die Gedächtnisrede hielt Stadtpfarrer Dr . Fromme !,der unter Zugrundelegung des Apostelwortes : „Ich habe einen
guten Kampf gekämpft " ein lichtvolles Lebensbild des Heim¬
gegangenen zeichnete . Nach einer längeren Ansprache wid¬
mete der Exprorektoc Geh . Hofrat Prof . Dr . Kassel dem
dahingegangenen Freund und Kollegen namens der RupertoCarola als Zeichen unauslöschlicher Dankbarkeit einen Kranz .Unter eingehender Würdigung der großen Verdienste Adalbert
Merx ' um die gesamte und speziell die theologische Wissenschaft
legte Geh . Kirchenrat Prof . Dr . Lemme namens der theolo¬
gischen Fakultät einen Kranz an der Bahre nieder . Das
gleiche tat Geh . Hosfrat Dr . Scho eil namens der neu ge¬
gründeten Akademie der Wissenschaften , die nun schon zum' zweiten Male innerhalb weniger Tage trauernd an der Bahreeines ihrer Mitglieder steht . Es folgten zahlreiche weitere
Kranzspenden , darunter von der gesamten Heidelberger
Studentenschaft .

8 . Pforzheim , 9 . August . Gestern fand im Rathaussaale
dahier der 8. Verbandstag der Buchbinder¬
meister Badens statt . Der Vorsitzende , Herr Was -
hausen -Karlsruhe , erstattete den Tätigkeitsbericht , demzufolgeder Verband 291 Mitglieder zählt . bO Kollegen stehen der
Organisation noch fern . Die süddeutschen Verbände haben
sich zu einem Gesamtverbande zusammengeschlossen und sind
dem Bunde deutscher Buchbinderinnungen beigetreten . Die
Frage der Schulbücher und Schulhefte wurde auf der gestrigen
Tagung ausführlich behandelt . Die Einführung einheitlicher
Lineaturen und einer einheitlichen Fibel für das ganze Land
ist bisher noch nicht gelungen . Ein Antrag Mannheim zur
Bekämpfung der Unterbietungen bei Submissionen fand ein¬
stimmige Annahme . Ferner wurde eine Eingabe an den Land¬
tag beschlossen gegen die Bevorzugung zweier Karlsruher
Großhandlungen beim Bezug von Schreibmaterialien . Der
neue Preistarif soll gegen Ende des Jahres an die einzelnen
Mitglieder versandt werden , auch will man ihn an die haupt¬
sächlichsten Behörden und Gemeinden abgeben . Herr Hoff -
mann - Karlsruhe verbreitete sich über die Errichtung und
Durchführung der Einkaufsgenossenschaft für Karlsruhe und
Umgebung , deren Vorteile er darlegte . Der Vorsitzende em¬
pfahl , auch anderwärts solche Genossenschaften zu gründen .
Schließlich wurde noch ein Antrag gegen die Gefängnisarbeit
angenommen und eine Kommission eingesetzt , welche dem Vor¬
stande Vorschläge zur

'
Abwehr der Konkurrenz der Buch¬druckereien unterbreiten soll. Die nächstjährige Versammlung

findet um die gleiche Zeit in Gengenbach statt . — Der Tri¬
tz er kulosseaus schuß unserer Stadt beabsichtigt , nachdem Vorgänge anderer Städte auch hier , und zwar in Ver¬
bindung mit dem städtischen Krankenhause , noch im Laufe
dieses Monats eine Fürsorgestelle für Lungenkranke ins
Leben zu rufen zwecks systematischer Bekämpfung der Tuber¬
kulose . Rach den Feststellungen des Ausschusses ist in diesem
Jahre die Zahl der Lungenkranken in Pforzheim und Um¬
gegend eine weit größere wie in den Vorjahren .

Vom Bodensee , 8. Aug . Im Laufe der vorigen Woche, be¬
sonders am Sonntag , war die Insel Mainau ein wahrer
Kristallisationspunkt der Touristcnwelt . Abgesehen davon , daßviele Fremde in Wagen oder zu Fuß auf der Insel eintrafen ,kamen dort badische und schweizerische Dampfer mit vielen
Fremden auf der Insel an und sprachen ihre Bewunderungüber die herrlichen Bäumgruppen und schönen Gartenanlagen ,die von 8 Gärtnern gepflegt werden , aus . — In der Stadt
Konstanz macht sich ein äußerst reiches Verkehrsleben be¬
merkbar und die Zahl der in Konstanz anwesenden und bei der
Behörde angemeldeten Fremden beläuft sich zurzeit auf etwa
1150 Personen , eine Summe , die seit Jahren nicht erreicht
worden ist. — Die Klusgarnfischer von Ueberlin -
gen , welche in voriger Woche im Obersee waren , erzielten
im ganzen kein schlechtes Ergebnis . Bei der Wochenabrechnung
hatte manches Schiff 800 Stück und darüber gefangen ; freilich
hatten andere wieder nur 60—80 Stück per Woche. Die meisten
Felchen wurden zwischen Langenargen und Friedrichshafen
gefangen . — Unter den Seeweinen der letzten vier Jahr¬
gänge erfreuen sich die vom Winzerverein Meershurg produzier¬
ten Sorten einer wachsenden Beliebtheit . In der dortigen
Kellerei wird der 1907er Weißherbst gegenwärtig zu 60—65 M .
pro Hektoliter , der Meersburger Elbling zu 45 und 50 M .
pro Hektoliter verkauft ; 1907er und 1908er Ruländer kostet da¬
gegen 75 und 80 M ., 1906er Burgunder 55 und 60 M ., 1907er
und 1908er 70 bis 80 M . pro Hektoliter . — Die Befürchtungen
wegen einer unbefriedigenden Weizenernte haben die Preise
auf eine enorme Höhe getrieben , zumal die Bestände unge¬
wöhnlich klein sind . Trotz der inzwischen gebesserten Aussichten
erfuhr das Preisniveau keinen bedeutenden Rückgang , deswe¬
gen bleiben auch die Konsumenten reserviert . Die Roggenernte
ist weit besser als im Vorjahre ausgefallen . Die Korn - und
Weizenernte hat in der Seegegend im Högau Und der Baar
durch erneute Regenfälle eine kleine Unterbrechung erfahren ;
indessen dürfte ihr Ertrag jenem einer guten Mittelernte ent¬
sprechen .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Das 3ZH Jahre alte
Kind eines in der Langstraße in Mannheim wohnenden
Wirtes fiel beim Spielen mit andern Kindern unterhalb der
neuen Neckarbrücke in den Neckar . Der zwölfjährige Schüler
Heinrich Becker schwamm sofort dem ca . 2 Meter vom Ufer
abgetriebenen Kinde nach und brachte es trotz der starken
Strömung des Schleusenkanals glücklich ans Land . — L>tadt -
pfarrer Dr . Frommei in Heidelberg , der einen Ruf als Hof¬
prediger und Mitglied des Obcrkirchenrats in Meiningen
abgelehnt hat , erhielt vom evang . Oberkirchenrat in Karls¬
ruhe ein Dankschreiben . Auch die evang . Gemeinde in
Heidelberg lieh ihm ihren Dank aussprechen . —- Uber Karls¬
ruhe und Umgegend ging gestern morgen ein schweres Ge¬
witter nieder . Im Walde bei Graben wurde der 17jährige
Sohn eines Straßenwarts vom Blitze erschlagen , ein Wald¬
arbeiter wurde betäubt . — In Erlenbach im Banlande
brannte das Anwesen des Landwirts Valentin Hennegriff
nieder . Außer dem Vieh konnte fast nichts gerettet werden .

Werteste WacHrncblerr und Hlekegvcrmme .
* Stuttgart , 10. Aug . Die Zweite Kammer hat gestern den

Antrag ihrer Finanzkommission , der von der Regierung
zum 1 . Dezember in Aussicht genommenen Erhöhung des Ta -
rifes für die vierte Wagenklasse von 2 auf 2,3 Pf .
pro Kliometer zuzustimmen , mit 66 Stimmen gegen die 13
Stimmen der Sozialdemokraten angenommen . -— Die
Zweite Kammer stimmte heute unter Verzicht auf jegliche
Debatte der fünfprozentigen Steuererhöhung
(Einkommen - , Grund - und Gebäude - und Gewerbesteuer , so¬
wie Kapitalsteuer ) zu .

* Wien , 10. Aug . Gegenüber Gerüchten über die Rekon¬
struktion des Ministeriums Bienerth veröffent¬
licht das „ Fremdenblatt " eine Kommunique , worin erklärt
wird , die Regierung sei ein unparteiisches Verwaltungskabi¬
nett , trotz der Zuziehung einzelner Parlamentarier , und könne
»ur aus sachlichen Gründen und Notwendigkeiten der Ver¬

waltung rekonstruiert werden . Eine Rekonstruktion mit rein
politischen Tendenzen sei ausgeschlossen . Die Befriedigungvon Fraktionswünschen betreffs Auswechslung bei
einzelnen Fraktionen mißliebig gewordener Minister würde
zu einer grundsatzlosen Personenpolitik führen und schließlichalles Regieren und Verwalten unmöglich machen .

2 Paris , 9 . Aug . Die Eindrücke , welche Präsident
Fallieres bei seiner Zusammenkunft mit dem Kaiser
Nikolaus . in Cherbourg empfangen hat , werden in
unterrichteten Kreisen in folgender Weise gekennzeichnet :
Der Präsident der Republik äußert über den Meinungs¬
austausch , den er mit dem Zaren gepflogen hat , lebhafte
Befriedigung . Kaiser Nikolaus soll iu Cherbourg sehr
mitteilsam gewesen sein , sich über die Zukunft des euro¬
päischen Friedens , mit voller Zuversicht ausgesprochen
und feste Anhänglichkeit für das Bündnis mit
Frankreich und die Freundschaft mit Eng¬
land bekundet haben . Er habe Anlaß genommen , auf
die nunmehr vollzogene Wiederherstellung der russischen
Armee hinzuweisen und seinen Entschluß zum raschen
Wiederaufbau der Flotte zu betonen . Ferner habe er auch
die innere Lage des Reiches berührt und seinen Aeuße -
rungen war zu entnehmen , daß es durchaus nicht in sei¬
ner Absicht liege , an den dem russischen Volke gewährten
Freiheiten und Bürgschaften zu rütteln .

chs London , 10. Aug . Die Fahrt Seiner Majestät des
Königs Eduard nach Marie nbad steht unmit¬
telbar bevor . Die Reise wird einen vollständig privaten
Charakter tragen und der König wird während derselben
sein Inkognito bewahren . Der Monarch unternimmt die
Reise ausschließlich aus Gesundheitsrücksichten . Sein
Befinden ist zwar im allgemeinen vortrefflich , infolge der
Anforderungen , welche die vergangene Saison an ihn
stellte , erscheint jedoch eine Erholung des Königs in Zu¬
rückgezogenheit als wünschenswert . Zu diesem Zwecke be¬
gibt sich der König zur Kur nach Marienbad , wo ihm
jeder Aufenthalt eine wohltuende Erfrischung verschafft
hat .

Hüll , 10. Aug . Das Unterhausmitglied M . Samuel
hielt hier eine Rede , in der er mit Bezug auf die Rede des
Lord Landsdowne ausführte : Sollte vom Oberhaus
ein Versuch gemacht werden , die Finanzbill zu än¬
dern , so werde das Unterhaus keinen Augenblick
einen solchen Eingriff in seine fundamentalen Rechte
dulden .

* R - m , 10. Aug . Aus Anlaß des sechsten Jahrestages der
Krönung des Papstes Pius X . fand gestern in der six-
stinischen Kapelle eine Feier statt . Kardinal Merrh del Val
zelebrierte die Messe. Nach der Messe erteilte der Papst den
Anwesenden den Segen .

* Mailand , 10. Aug . Wie dem „ Corriere della Serra " ge¬
meldet wird , haben die Satrapen Meneliks einmütig Lig
EYasu , den Sohn des Ras Mikaöl als Thronerben anerkannt .
Es ist somit anzunehmen , daß die Nachfolge des Negus ohne
alle Komplikationen vonstatten gehen wird . Meneliks Zustand
wird als hoffnungslos bezeichnet .

* Madrid , 10. Aug . Die in Catalonien angekün¬
digten Ausstände sind nicht ausgebrochen . Der Minister
des Innern gibt bekannt , daß er , sobald die Ruhe wieder¬
hergestellt sei , über die Aufhebung der konstitutionellen
Garantien Bericht erstatten werde .

* Madrid , 10 . Aug . Aus Meli11a wird von gestern
gemeldet , daß dort Ruhe herrsche . Doch soll sich wieder
eine Harka gebildet haben . Eine spanische Abteilung ,
welche die vorgeschobenen Posten verproviantieren sollte ,
hatte einen unbedeutenden Kampf zu bestehen . Die Ge¬
sundheit der Truppen ist vorzüglich . In Alhucemas
wurde ein Boot mit Mauren und Schmugglern ange¬
halten .

* Colom Bechar , 10. Aug . Bei Verfolgung von Räu¬
bern kam es zu einem Kampfe zwischen Militär
und Marokkanern . Die Marokkaner wurden ge¬
schlagen und hatten 18 Tote , die Franzosen 2.

* St . Petersburg , 10. Aug . Die Nachricht von der An¬
kunft des Prinzen Zill es Sultan in Teheran be¬
stätigt sich nicht . Auf dem Wege dahin ging ihm seitens
des Führers des Nationalistenkomitees das Verbot zu ,
Teheran zu betreten , sowie die Weisung , nach
Gilan zurückzukehren .

WerftHieöenes .
Berlin , 10 . Aug . In der Wohnung einer Frau Morche

wurden über 40 von Einbruchdiebstählen herrührende
Reisekörbe , zum Teil noch gefüllt , aufgefunden . Die
Kriminalpolizei stellte fest, daß Frau Morche die Hehlerin
einer Einbrecherbande sei , die , gemeinsam operierend , in den
letzten Monaten über 200 Einbruchdiebstähle in Berlin und
dessen Umgegend verübte .

* Königsberg , 10. Aug . In der gestrigen Vorversammlung
des 10 . deutschen Handwerks - und Gewerbekammer¬
tages , der hier vom 9. bis 11 . August tagt , wurde als Sitz
der nächsten Tagung Stuttgart bestimmt .

Kiel , 10. Aug . In der vergangenen Nacht ist der belgische
Dampfer „ Pallomar es " im Kaiser Wilhelm -Kanal bei
Levensau gegen die Böschung gefahren und gesunken . Die
Fahrstraße ist gesperrt . In drei bis vier Tagen wird
eine Fahrrinne um das Schiff fertig sein , die Schiffen mit
4tb Meter Tiefgang den Durchgang ermöglicht .

Osnabrück , 10. Aug . Im benachbarten Hilter wurden ge¬
stern bei einem Gewitter zwei Personen auf der Heimfahrt
vom Felde vom Blitze erschlagen .

Emsdetten (Westfalen ) , 9. Aug . Ein stundenlanger Wol¬
kenbruch setzte zwei Drittel des Ortes unter Wasser , das
teilweise eine Höhe von 1 )4 Metern erreichte . In den Kellern
und Parterreräumlichkeiten wurde großer Schaden angerichtet .
Einiges Vieh ist ertrunken .

Beuthen (Oberschl .) , 10. Aug . Im russischen Grenzorte
Schimon drangen gestern vermummte Räuber ins Pfarr¬
haus und verlangten die Herausgabe der Gelder . Als dies
verweigert wurde , erschossen sie den Pfarrer und plünder¬

ten die Behälter . Durch ven Lärm aufmerksam gemacht er¬
schien der zweite Geistliche und verwundete einen der Räuber
durch einen Schuß . Da die Räuber Verrat befürchteten er¬
schossen sie auch den zweiten Geistlichen und ent¬
flohen unerkannt .

Stuttgart , 9. Aug . Der im Bau begriffene Eisenbahn - Tun --
nel Stuttgart - Feuerbach ist heute abend zwischen acht
Uhr und neun Uhr auf eine Länge von 30 Metern eingestürzt .
Verletzt wurde niemand .

Bergzabern , 10. Aug . Das alte Schloß in Bergzabern , die
Schule und das Krankenhaus standen gestern Abend in Hellen
Flammen .

Genf , 10 . Aug . Ein Automobil , in dem sich außer dem Cauf -
feur noch eine Dame mit ihren beiden Söhnen befand , durch¬
brach an der Mont Blanc - Brücke das Geländer und st ü r z t e
in die Rhone . Alle Personen wurden schwer verletzt .

Wien , 10 . Aug . Ganz plötzlich ist gestern der Gynäkologe
Professor Rosthorn auf der Jagd gestorbe n . Geh . Hof¬rat Professor Dr . v . Rosthorn war von 1902 bis 1907 Direktor
der Frauenklinik der Universität Heidelberg .

Rotterdam , 10. Aug . Bei den schweren Gewittern ist gestern
der Blitz in dem Dorfe Roamsdonkveer in Nord - Brabant
eingeschlagen . 2 2 Häuser , darunter 12 Gehöfte und ein
Gasthaus wurden eingeäschert . Mehr als 40 Familien
sind obdachlos . Der Schaden beträgt 200 000 Gulden .

Paris , 10 . Aug . Das „ Journal " meldet aus Lyon : In
einer chemischen Fabrik in Ville -Urbanne explodierteeine Gasflasche mit 8000 Liter komprimiertem
Wasserstoff ; zwei Arbeiter wurden schwer verbrannt
und sind bereits ihren Verletzungen erlegen .

Grenoble , 9. Aug . Drei Touristen , unter ihnen ein Deutschernamens Gleh , sind heute bei einem Ausflug ins Gebirge a b-
gestürzt . Gley , der einen Schädelbruch erlitt , und der erne
feiner Begleiter sind gestorben .

Mexiko , 10 . Aug . Ein heftiges Erdbeben hat gestern
früh in Acapulco stattgcfunden . Der Bevölkerung bemächtigte
sick, große Panik . Verluste an Menschenleben sind nicht zu
beklagen .

Bon der Lnftschiffahrt .
Friedrichshafen , 9. Aug . Von Konstanz wird gemeldet , daß

Graf Zeppelin binnnen kurzem völlig wiederhergestellt seinwird ; er begibt sich dann nach seinem Gut Girsberg bei
Konstanz zur Erholung .

Konstanz , 10 . Aug . Das Befinden des Grafen Zeppelin
ist so gut , daß cr in zwei Tagen das Krankenhaus verlassen
wird .

Berlin , 10. Aug . Die auf dem Tempelhofer Felde erbaute
Luftschiffhalle für militärische Zwecke ist gestern vom
Kriegsministerium abgenommen worden .

Industrie , Handel und Versicherungswesen .
* Bei der Deutschen Militäirdienst - und Lebensversicherungs¬

anstalt a . G . in Hannover waren im Monat Juli 1909 in den
beiden von der Anstalt betriebenen Geschäftszweigen , der
Militairdienstversicherung und Lebensversicherung (auch Töch -
tcrversorgung ) zu erledigen : 904 Anträge über M . 2 254 640 .—
Versicherungskapital . Von Errichtung der Anstalt ( 1878 ) bis
Ende Juli 1909 gingen ein 435 300 Anträge über
M . 646159 250 .— Versicherungskapital ; im Jahre 1908 rund
26 Millionen Mark ! Die Auszahlungen an Versicherungs¬
summe , Prämienrückgewähr usw . im Jahr 1908 betrugen
über 12 Millionen Mark ; die Gesamtauszahlungen seit Be¬
stehen der Anstalt belaufen sich auf M . 104 000 000 .—>. Ver¬
mögensbestand 130 Millionen Mark .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hybr.
vom 10 . August 1909.

Die Luftdruckverteilung ist heute weniger ungleichmäßig
als gestern . Das Hochdruckgebiet über den britischen Inseln
hat zugenommen ; eine Depression befindet sich im hohen
Nordosten und entsendet von da aus einen Ausläufer bis zur
Ostsee herab . Das Teilminimum , das gestern über Belgien
gelegen war , ist verschwunden . Das Wetter war am Morgen
in Deutschland wieder meist heiter und dabei warm . Meist
heiteres und warmes Wetter mit lokalen Gewittern ist zu
erwarten .

Wetternachrichtcn aus dem Süden
vom 10. August , früh :

Lugano bedeckt 20 Grad , Biarritz Regen 18 Grad , Nizza
wolkig 23 Grad , Triest wolkenlos 25 Grad , Florenz bedeckt
22 Grad , Brindisi wolkenlos 19 Grad .

Witterungsbeobachtungen der Metcorolog . Station Karlsruhe .

August Barom . Therm .
in L.

Abfol.
sftucht.

Fruchtig -
keit in Wind Himmel

m LUL Proz .
9 . Nachts 9"° U. 75T4 , 22 .1 14.1 72 Still bedeckt

10 - Mrgs . 7 -° U. 752.3 19 .7 14 .2 83 W heiter
10 . Mittgs . 2 -° U . 751 .9 22.7 16 .2 79 NW Gewitter

Höchste Temperatur am 9. August : 26.1 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 17 .0.

Niederschlagsmenge , gemessen am 10. August , 7 ^° früh : 15 .3 mm .
Masser stand des Rheins am 10. August , früh : Schuster -

insel 2 .58 , gestiegen 2 cm ; Kehl 2.91 m , gefallen 6 cm ;
Maxau 4 .68 m , gefallen 10 cm ; Mannheim 4 .04 m ,
gefallen 12 cm .

Verantwortlicher Redakteur :
( in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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KaplZpuks
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Beachten Sie stets
die neuesten Angebote tm An¬
zeigenteil und berufen Sie sieb
bitte bet Linkauten darauf .



vsniLSSgTINg .
kür die vielen Leveise voliltuendsr keilnnkine Lei unssrern

scliveren Verluste ss^en vir allen lrerrllclisten Dank.
Iin tarnen der trauernden Hinterbliebenen:

8opKi « « Isnx 8 b Lurtlus,
« lax « fo » ,

0 >». Julius « uslra .

Heidelberg , clen 10. Zugust 1909 .
B .210

WtMllthM
Karlsruhe .

Mittwoch, 11 . August 1909, abends 8 Uhr

Die Dollarprmxrsstn
Operette in 3 Akten von

Leo Fall .

von Frau K. Gberrueiu geb . Guntrum ,
Krnslzeirn a. d. Kergstr . Gründliche
Ausbildung in Haushalt und Küche.
Auf Wunsch wissenschaftlicher Unter¬
richt . M . 850 im Jahre . A .78 .36

WleH MlckWIe <vM - Md SWWM ).
Unter dem Protektorat Ihrer Köingl . Hoheit der Grohherxogi « Lnife von Hoden.

Beginn des neuen Schuljahres am 15. September 1909.
Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Musik «ud der Schauspielkunst und wird in deutscher¬englischer , französischer und italienischer Sprache erteilt.
Im Winterhalbjahr von Mitte Oktober bis Ostern Vorträge über Musik-, Literatur - und Kunstgeschichte ,Philosophie und Kurse für rhythmische Gymnastik, Methode E . Jaques - Dalcroze.Zur Aufnahme in die Vorbereitungsklassen sind musikalische Vorkenntnisse nicht erforderlich .Austritte sind mindstens 2 Monate vorher anzuzeigen.Die Satzungen des Großh . Konservatoriums für Musik, die den Unterrichtsplan und alle Angaben überdie Aufnahmebedingungen und das Schulgeld enthalten , sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion ,durch die Hofmusikalienhandlungen von Friedrich Doert und Hugo Kuutz , die Musikalienhandlungen vonFritz Müller und Franz Tafel (vorm . Hans Schmidt) , durch die Herren Hofpianofortefabrikanten LudwigSchweisgut und Heinrich Maurer , die Pianofortehandlungvon Jakok Kunz und die Hofinstrumentenhand¬lung von Johann padewet in Karlsruhe . "

A .933Anmeldungen sind bis 9 . September schriftlich , von da an schriftlich oder mündlich zu richten an denMM Wat Professor kßSsni'Hvk vnilenslesn, Svst-vstratz- 35.
Sprechstunde « in der Zeit vom 9 .—15 . September täglich — außer Sonntags — von 11—18 und8—5 Uhr.

In fünfter , «erwehrter und verbesserter Auflage
erschien soeben Kaud I von

LMMII ms
für den hermatkundüchen

Methodisch bearbeitet von̂

Eeorg Min

Preis gebunden Mk. 3 .—

Band IT des Werkes liegt in 4. Auflage vor und kostet
gebunden M . 3.80.

Jeder Band ist einzeln käuflich

„Das DO gehört zu den hervorragendstenWerten siir
den Anschauungsunterrichtu. sei darumbestens empfohlen

".
Evangelische Volksschule .

Verlag oer G. Bramslyen WuWMei
Karlsruhe i. K.

Otto VIsegels ,
empfiehlt sich den verehrl. Staats - und Gemeindebehörden

zur Lieferung von
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Bürgerliche Rechtsstreite.
Öffentliche Zustellung einer Klage.

B .201 .2.1 . Nr . 16 488 . Karlsruhe .Die oberrheinischen Thomasphos¬
phatwerke, G . m . b. H . in Karlsruhe ,vertreten durch den Direktor , Inge¬nieur Jos . Henninger in Karlsruhe ,
Prozeßbebollmächtigter : Rechtsan¬
walt M . Oppenheimer in Karlsruhe ,
klagt gegen den Buchhalter Wilhelm
Thurau , früher zu Karlsruhe , jetzt
an unbekannten Orten abwesend,unter der Behauptung , daß derselbe
als Angestellter der Klägerin 488 M.20 Pf . unterschlagen habe, mit dem
Anträge , der Beklagte wird verur¬
teilt , an die Klägerin den Betragvon 488 M . 20 Pf . — Vierhundert¬
achtundachtzig Mark 20 Pf . — nebst4 Proz . Zinsen hieraus seit Klag¬
zustellung zu bezahlen und die Ko¬
sten des Rechtsstreits zu tragen .

Das Urteil ist gegen Sicherheits¬
leistung vorläufig vollstreckbar .Die Klägerin lädt den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die V. Zivilkammerdes Großherzoglichen Landgerichts zu
Karlsruhe auf

Montag den 18. Oktober 1909 ,
vormittags 9 Uhr,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird diesen Auszug der
Klage bekannt gemacht .

Karlsruhe den 7. August 1909 .
Mössinger,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts .
Öffentliche Zustellung einer Klage.
B .188 .2.1. Nr . 12 589 . Waldkirch.Der Holzhändler Andreas Wild in

Ohrensbach klagt gegen den Taglöh¬ner Ambrosius Saum , zuletzt in Un¬
terglottertal , jetzt an unbekannten
Orten abwesend, unter der Behaup¬
tung , daß er demselben verschiedene
Darlehen gegeben habe, mit dem An¬
träge auf Verurteilung des Beklag¬ten zur Zahlung von 210 M . nebst4 Proz . Zins vom 2 . Februar 1908
aus 160 M . und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Waldkirch auf

Montag den 27. September 1909 ,vormittags 8 Uhr.
. Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht.
Waldkirch, den 3. August 1909 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
_ I . B . : Schlör ._

Konkurseröffnung .B. 207 . Nr . 8590 . Freiburg . Über
das Vermögen des Hans Behrens ,
Handlung photogr. Bedarfsartikelvorm. C . Cläre in Freiburg i . Br .wurde heute am 9. August 1909 , nach¬
mittags 4 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Herr Kaufmann Montigelwurde zum Konkursverwalter er¬nannt .
Konkursforderungen sind bis zum6. September 1909 bei dem Gerichte

anzumelden .
Es ist Termin anberaumt vor dem

diesseitigen Gerichte Zimmer Nr . 3

zur Beschlußfassung über die Beibe¬
haltung des ernannten oder die Wahleines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretendenfalls über
die in 8 132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf
Donnerstag , den 2. September 1909,

vormittags 10 Uhr,und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag , den 23. September 1909 ,

vormittags 10 Uhr.
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitz der Sache und von den Forderun¬
gen, für welche sie aus der Sache ab¬
gesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis
zum 6 . September 1909 Anzeige zu
machen .

Freiburg , den 9. August 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 5 :

Ersing .
Konkursverfahren .

B .182 . Kehl, über das Vermögendes Metzgermeisters Georg Assel in
Stadt -Kehl ist heute am 6. August
1909, vormittags 10Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet worden.

Herr Kaufmann Emil Weber rn
Kehl ist zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungcn sind bis zum21 . August 1909 bei dem Gerichte an -
zumclden.

Termin zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters »
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretendenfallsüber die in 8 132 der Konkursord¬
nung bezeichnten Gegenstände und
zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen ist auf

Samstag den 4. September 1909 ,
vormittags 9 Uhr,vor dem diess. Gerichte bestimmt.Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasseetwas schuldig sind , wird auf¬
gegeben , nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung aufer¬
legt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 21. August
1909 Anzeige zu machen .

Kehl, den 6. August 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Maurer .
Konkursverfahren .

B.183 Lahr . In dem Konkursverfahren
über das Vermögen des Bäckers Adolf
Müller in Heiligenzell ist Termin zur
Abhaltung einer Gläubigerversamm¬
lung zwecks Erteilung der Geneh¬
migung des Zuschlags der am 30.
Juli d. I . versteigerten Grundstücke
des Gemeinschuldners Lagerbuch Nr .68, 188 und 1495 der Gemarkung Hei¬
ligenzell bestimmt auf

Mittwoch den 25. August 1909,
vormittags 11 Uhr,vor dem Großh . Amtsgericht Lahr ,

Zimmer Nr . 29.
Lahr , den 5. August 1909 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
_ Frey ._

Bekanntmachung.
B.185. Nr . 7064 . Schönau. In dem

Konkursverfahren über das Vermö¬
gen des Schreinermeisters August
Wuchner in Zell ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderun¬
gen Termin bestimmt auf

Donnerstag den 19. August 1909,
vormittags 9s^ Uhr,

vor Großh . Amtsgericht Hierselbst .
Schönau , den 3 . August 1909.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
_ Ruch ._

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
B .187.2 .1 . Rastatt . Das Großh.

Amtsgericht Rastatt hat heute fol¬
gendes

Aufgebot
erlassen:

Fabrikarbeiter Wendelin Wein¬
brecht und seine Ehefrau Franziska
geb. Ganz von Otigheim sind Eigen¬
tümer des im Grundbuch Otigheim
Band 44 Heft 4 eingetragenen Grund¬
stücks Lagerbuch Nr . 57 auf Gemar¬
kung Otigheim (Hofreite im Orts¬
etter mit Wohnhaus , Stallung und
Scheuer ) . Die Grundstückseigentümer
haben behauptet , daß die auf das ge¬nannte Grundstück im Grundbuch un¬
ter O .-Z. 1 der III . Abt. zugunstendes Landwirts Joseph Kühn, Bene¬
dikt Sohn , von Otigheim, der am 10.
Dezember 1896 verstorben und dessen
Erben unbekannt seien, wegen eines
Kapitals von 200 M . nebst 6 Proz .
mit Rang vom 24. Juli 1890 einge¬
tragene SicherungShYpothek zu Leb¬
zeiten des eingetragenen Gläubigers
getilgt worden sei . Auf Grund dieser
Behauptung haben die Grundstücks¬
eigentümer die Ausschließung der un¬

bekannten Gläubiger gemäß 8 982 ff
ZPO ., 1170 BGB . beantragt .

Die unbekannten Gläubiger werde»
aufgefordert , die Ansprüche und Rechte
aus genannter Hypothek spätestens in
dem auf

Dienstag den 23. November 1909,
vormittags g Uhr,vor dem Unterzeichneten Gericht an¬

beraumten Aufgebotstermin bei die¬
sem Gericht anzumelden , widrigen¬
falls die Ausschließung der Gläubi¬
ger mit ihren Rechten erfolgen wird.

Rastatt , den 6 . August 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Schneider.

Strafrechtspflege .
Ladung.

B . 137 .2 Nr . 7618 . Mannheim .
Julius Gersmann , geb . 20. Septem¬
ber 1878 zu Samter , ledig, israeli¬
tisch, Schlosser, zuletzt wohnhaft in
Mannheim , Langstratze 40 III , z. Zt.
in Nekt-Aork, ist beschuldigt , daß er
als Ersatzreservist ohne Erlaubnis
ausgewandert ist . Übertretung gegen
8 360 Ziff . 3 RStrGB .

Derselbe wird auf Anordnung de-
Großh . Amtsgerichts — Abt. 12 —<
Hierselbst auf
Donnerstag , den 30. September 1909,

vormittags 9 Uhr,
vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach 8
472 Abs . 2 u . 3 StrPOrd . von dem
Kgl. Bezirkskommando Mannheim
ausgestellten Erklärung vom 11. Juli
1909 verurteilt werden .

Mannheim , den 4 . August 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 12 :

Wohlschlegel .

Vermischte Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Bei diesseitiger Stelle ist auf
1 Oktober d . I . eine Kanzleigehilfen¬
stelle zu besetzen . B .203

Vergütung je nach Dienstalter .
Geeignete Bewerber wollen sich in¬
nerhalb 8 Tagen melden.

Schönau i. W -, den 9 . August 1909 .
Großh . Bezirksamt :

Tritscheler .

GehilfensteUe .
Bei dem Fürstlich Fürstenbergi -

schen Rentamte Heiligenberg (Baden)
ist die II . Gehilfenstclle mit einem
Anfangsgehalte bis zu M . 1300 .—
zu besetzen . -

Bewerber wollen sich unter An¬
schluß von Zeugnissen bis 20. d. M.bei dem Rentamte melden.

Der Eintritt hätte womöglich am
1 . September d. I . zu erfolgen. B .202

MWlIIMMstMW
und zwar

68 Stück Mäntel für Straßenwär¬
ter ,

149 Stück Hüte für Straßenwärter ,97 Stück Mützen für Stratzen -
meister,

709 Stück Mützen für Straßen -
Wärter ,

31 Stück Mützen für Damm - und
Brückenmeister und

72 Stück Mützen für Rhein -, Brük-
ken- und Schleusenwärter
ist im Wege des öffentlichen Angebots
nach Maßgabe der Verordnung des
Großh . Finanzministeriums vom 3.
Januar 1907 zu vergeben.

Muster und Bedingungen können
bei unserer Expeditur eingesehen, die
Bedingungen — für Mäntel , Hüte
und Mützen getrennt — auch gegen
Einsendung von 20 Pfg . in Brief¬
marken bezogen werden . Vorbehalten
bleibt je hälftige Teilung der Lie¬
ferungen . Angebote — nach den ein¬
zelnen Arten von Kleidungsstücken
getrennt — sind verschlossen und mit
der Aufschrift „ Lieferung von Dienst¬
kleidung" versehen, bis zum 21. Sep¬
tember d. I ., vormittags 10 Uhr, bei
uns einzureichen. B . 200 .

Karlsruhe , den 5. August 1909 .
Großh . Oberbirektion des Wasser- «.

Straßenbaues .

« « wGlUWNlWII .
Für die Verlegung des Personen¬

bahnhofs Karlsruhe haben wir die
Ausführung von 1000 lfd . m Zement¬
rohrkanäle nach Maßgabe der Ver¬
ordnung Großh . Finanzministeriums
vom 3. Januar 1907 öffentlich zu
vergeben.

Die Unterlagen hierzu können auf
unserem Bureau , Ettlingerstraße 39,
eingesehen werden , woselbst auch
Pläne und Bedingungen gegen 3 M.
50 Pf . Kostenersatz (für Portoaus¬
lagen 50 Pf . mehr ) abgegeben wer¬
den. B .142.2 -

Angebote müssen spätestens bis
zum Eröffnungstermin Donnerstag
den 26. August 1909 , abends 5 Uhr,
portofrei und mit entsprechender
Aufschrift versehen, eintreffen .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 4. August 1909 .

Großh . Bahnvaninspektion II .
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